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Jaya Rädhä-Mädhava

Dieses Lied wird jedesmal vor einer Vorlesung aus dem $rimad-Bhägavatam
oder der Bhagavad-g/tägesungen. Esstammt aus dem Buch GitävaJivonSrila
BhaktivinodaThäkura.

java rädhä-mädhava kuiija-bihäri
java gopi-jana-vallabha giri-vara-dhärl

yasodä-nandana braja-jana-raiijana
yamunä-tira-vana-cärl

Gepriesen sei SrTKr~l)a, der Liebhal;>er Rädhäs, der in den Hainen von Vrndä-
vana allerlei Uebesspiele vollführt. Er ist der Liebling aller Kuhhirtenmäd-
chen, Er hält den riesigen Hügel namens Govardhana, Er ist der geliebte
Sohn Mutter Yasodäs und der Freudenquell aller Einwohner von Vraja. Er
durchstreift stets die Wälder entlang den Ufern der Yamunä.

(SrHa Prabhupäda mochte dieses Lied ganz besonders gerne.. In Allahabad
und Gorakhpur geschah es, dass er nach den ersten beiden Zeilen in Trance
fiel. Als er dann nach einiger Zeit wieder zu äusserem Bewusstsein kam,
sagte er nur: "Chantet nun einfach Hare Krsna."
SrTla Prabhupäda pflegte auch zu sagen: dass dieses Lied ein "Abb1fd von
Vrndävana" sei: "Alles ist da - SrTmati Rädhäräl)t Vrndävana, Govardhana,
Yasodämätä sowie auch alle Kuhhirtenjungen und -mädchen, die gopas und
gapis. ")
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